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Gemeindeversammlung 25. Juni  2026

Protokoll

Gemeindeversammlung  (Rechnung)

Klassifizierung: Öffentlich

Datum: Donnerstag,  25. Juni  2026

Zeit: 20.00  Uhr

Ort: Mehrzweckgebäude  Horriwil,  Poststrasse  13,  4557  Horriwil

Vorsitz: Läng  Adrian Gemeindepräsident

Ressort  Präsidiales

Ressort  Finanzen

Gemeinderat: Spirig  Cyrill Vize-Gemeindepräsident

Ressort  Infrastruktur

Schuler  Iris Ressort  Bildung

Probst  Stefan Ressort  Gemeindeleben

Protokoll: Balmer  Nadine Gemeindeverwalterin

StimmenzähIer/innen: Schor  Jürg

Gäste:

Entschuldigt: Guldimann  Andrea Bürgergemeindepräsidentin

Total  anwesend: 23

Total  stimmberechtigt: 22

Absolutes  Mehr: 12
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Protokoll  Gemeindeversammlung  25. Juni  2026

I  Begrüssung  und  Konstituierung

Die Gemeindeversammlung  ist in Übereinstimmung  mit den Bestimmungen  des Gemeindegesetzes  des

Kantons  Solothurn  (GG;  BGS  I 31.1  ) und  der  Gemeindeordnung  der  Einwohnergemeinde  Horriwil  (GO)  frist-

und  formgerecht  einberufen  worden.  Dies  im amtlichen  Publikationsorgan  «<Azeigen>  vom 18.  Juni  2026,  mit

Publikation  im Gemeindeinfoblatt  (Pflugblatt  02/2026)  vom 18. Juni  2026.  Die Unterlagen  zu den  Anträgen

sind  ebenfalls  in der  Gemeindeverwaltung  zur  Einsichtnahme  öffentlich  aufgelegen  und konnten  zusätzlich  auf

der  Homepage  der  Einwohnergemeinde  Horriwil  (www.horriwil.ch)  eingesehen  bzw.  heruntergeladen  werden.

Die Gemeindeversammlung  wird durch  den Gemeindepräsidenten  Adrian  Läng  mit den vorgenannten

Feststellungen  eröffnet.

1.1  Wahl  der  Stimmenzählenden

Als  Stimmenzähler  wird  Jürg  Schor  EINSTIMMIG  gewählt.

1.2  Genehmigung  der  Traktandenliste

Die  Traktandenliste  wird  in der  vorliegenden  Form  EINSTIMMIG  genehmigt.

1.3  Protokoll  der  Gemeindeversammlung  vom  4. Dezember  2025

Das  Protokoll  der  Gemeindeversammlung  vom  4. Dezember  2025  wurde  vom  Gemeinderat  an seiner  Sitzung

03/2026  vom 26. März  2026  genehmigt.  Das Protokoll  wurde  mit  den übrigen  Anträgen  des  Gemeinderates

zuhanden  der  Gemeindeversammlung  öffentlich  aufgelegt  sowie  auf  der  Homepage  der  Einwohnergemeinde

Horriwil  (www.horriwil.ch)  publiziert.
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2 Information  Legislatur  2025  - 2029

Information  Gemeindepräsident

Gemeindepräsident  Adrian  Läng  begrüsst  die  anwesenden  Stimmbürgerinnen  und  Stimmbürger  sowie  Gäste

zur  Gemeindeversammlung  vom  25.  Juni  2026.

Gemeinderat  Legislatur  2025  - 2029

Der  Gemeinderat  der  Einwohnergemeinde  Horriwil  für  die Amtsperiode  2025  -  2029  setzt  sich aus  folgenden  Mitgliedern

zusammen:

Adrian  Läng,  Ressort  Präsidiales  und Ressort  Finanzen

Cyrill  Spirig,  Vizegemeindepäsident,  Ressort  Infrastruktur

Iris Schuler,  Ressort  Bildung

Stefan  Probst,  Ressort  Gemeindeleben

vakant,  Ressort  Finanzen

Bau-  und  Werkkommission

Für  die Amtsperiode  2025  -  2029  setzt  sich  die Bau-  und  Werkkommission  aus  folgenden  Mitgliedern  zusammen:

-  Guido  Schläfli,  Präsident

-  Gentian  Berisha,  Vizekommissionspräsident

-  Jörg  Schor,  Aktuar

-  Daniel  Gebek,  Mitglied

-  Cyril  Meyer,  Mitglied

-  Cyrill  Spirig,  Ressortleiter  Infrastruktur  (Beisitz  ohne  Stimmrecht)

Feuerwehrkommission

Für  die Amtsperiode  2025  -  2029  setzt  sich die Feuerwehrkommission  aus  folgenden  Mitgliedern  zusammen:

Michael  Schreier,  Kdt

Daniel  Hirschi,  Kdt  Stv. und Chef  Atemschutz

Jonas  Krebs,  Materialverwalter

Andrö  Wenger,  Administrator

Thomas  Amrein,  Gerätewart

Rechnungsprüfungskommission

Für  die Amtsperiode  2025  -  2029  setzt  sich  die Rechnungsprüfungskommission  aus  folgenden  Mitgliedern  zusammen:

Nicole  Roth,  Präsidentin

Vasitha  Selva,  Vizekommissionspräsidentin

Petra  Furrer  Spirig,  Aktuarin

Janine  Mouther,  Ersatzmitglied

Cornelia  Weibel,  Ersatzmitglied

Wahlbüro

Für  die Amtsperiode  2025  -  2029  setzt  sich  das  Wahlbüro  aus  folgenden  Mitgliedern  zusammen:

Tanja  Lüdi,  Präsidentin

Helene  Verciglio,  Vizekommissionspräsidentin

Bianca  Krüger,  Aktuarin

Tabea  Exposito,  Ersatzmitglied

Attila  Lardori,  Ersatzmitglied
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Gemeindeämter

Für  die Amtsperiode  2025  -  2029  setzen  sich  die Gemeindeämter  aus  folgenden  Personen  zusammen:

Alfred  Küng,  Inventuramt

Men Beglinger,  Friedensrichter,  EDV-VerantwortIicher

Andreas  Lüthi,  Ansprechperson  Landwirtschaft

Verena  Strauss,  Dorfweibelamt

Komitees  und  Institutionen

Seniorenkomitee:

o Cäcile  Ambühl,  Petra  Kohl, Jacqueline  Schläfli,  Karin  Sollberger,  Bernd  Stank,  Isabella  Frei, Sabine

Gubler

Mittagstisch:

o Natascha  Maurer,  Leja  Latic,  Angela  Ruh.

Funktionäre  Winterdienst:

o Andreas  Lüthi,  Martin  Lüthi

Delegierte

Für  die Amtsperiode  2025  -  2029:

Attila  Lardori,  Friedhofskommission
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3 Jahresrechnung  2025

Übersicht  Jahresrechnung  2025

Die  Zusammensetzung  und  das  Ergebnis  der  Jahresrechnung  2025  werden  in den  nachfolgenden

Unterkategorien  durch  Gemeindepräsident  Adrian  Läng  (Ressortleiter  Finanzen)  im Detail  erläutert.

Gegenüber  dem Budget  2025,  schloss  die Erfolgsrechnung  besser  ab als vorgesehen.  Budgetiert  war  ein

Aufwandüberschuss  (Verlust)  von CHF  187'363.  Abgeschlossen  hat die Jahresrechnung  2025  mit einem

Aufwandüberschuss  (Verlust)  von  CHF  49'799.53.

Aufwandüberschuss  vor

Ergebnisverwendung

Allgemeines

CHF-49'799.53 CHF  3'362.453.28

Fiskalertrag

Q
CHF  2'168'642.46

Flüssige  Mittel
,,.

Ä$

CHF  75'272.14

Cashflow

4

[3

CHF  466'440.27

Nettoinvestitionen I#
«1,JÄ4:,,,

CHF  6'362'787.96

Eigenkapital

a»
41 .40  %

SeIbstfinanzierungsgrad "
4!

CHF  -3'300

Nettoschuld  pro  Einwohner

3.1  Verpflichtungskreditkontrolle

Die  VerpfIichtungskreditkontroIIe  ist  eine  Zusammenstellung  sämtlicher  Kredite,  die  durch  die

Gemeindeversammlung  beschlossen  wurden.  Sie zeigt  den Bruttokredit,  die Veränderungen  (Ausgaben

und/oder  Einnahmen)  sowie  den Restkredit.  Im Rechnungsjahr  2025  können  zwei  VerpfIichtungskredite

abgeschlossen  werden.  Zum  einen  betrifft  es die dringliche  Ersatzbeschaffung  des Kommunalfahrzeugs

wegen  eines  Motorschadens  in Höhe  von  CHF  34'293  (bereits  an  der  Gemeindeversammlung  vom

26. Juni  2025  informiert).  Zum  anderen  wurde  durch  Gemeinderatsbeschluss  der  VerpfIichtungskredit

«Sanierung  Wohnung  1. OG  Schulhaus»  aufgelöst,  da in absehbarer  Zeit  die  Wohnung  nicht  saniert  werden

kann.
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3.2  NachtragskreditkontroIle

Die NachtragskreditkontroIIe  zeigt  sämtliche  Konten  der  Erfolgs-  und Investitionsrechnung  auf, bei welchen

der  Budgetkredit  um mehr  als CHF  2'000  (wiederkehrend)  oder  CHF  6'000  (einmalig)  überschritten  wurde.

Dies  entspricht  20 % der Finanzkompetenz  des Gemeinderates.  Überschreiten  die effektiven  Kosten  die

Finanzkompetenz  des Gemeinderates,  müssen  die Kreditüberschreitungen  von  der  Gemeindeversammlung

genehmigt  werden.  Nicht  von dieser  Regelung  betroffen  sind nicht  budgetierte  Aufwände,  die infolge  von

unvorhersehbaren  Ereignissen  (höhere  Gewalt)  nicht  beeinflusst  werden  können  wie  z. B. Schäden  infolge

von Wetterereignissen,  Vandalismus  oder  personelle  Ausfälle.  Diese  sind als <«gebunden»  deklariert  und

benötigen  keinen  Beschluss.  Im Rechnungsjahr  2025  gab  es insgesamt  drei  Kreditüberschreitungen,  welche

in die  Finanzkompetenz  der  Gemeindeversammlung  fallen.

Nachtragskreditkontrolle  ER
Finanzkompetanzen

gemäss  GO:

GtmiiindiiprAsident  his:
Gemüindorat  bis:

Gemalndevnrgammlung  ab:

e: Fr.  O I w: Fr.  0
ü: Fr. 3ü'(1)1) I w: Fi. 'lal)üO

ö: Fr. 30t10ü  I w: FT. füaOüü

( nach § j50  Abs 1 m o GG )

Dar  Geinelnderat  nimmt  von  aaimtllchen  Kradltüberschreltungen  Kennlnls.  Elnzeln  ausgewiesen  werden  einmalige  Kreditilberschreitungen  ab Fr. 8'0fö1.00

und  wiederkeltrende  Kreditüberschreitungen  ab Fr. 2'üü0.ü0.  üies  entsprlcht  2ö% der  Finenzkompetünz  des  Gümeinderates.
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Kieditüberschreitungen  / Nachltagskredite  der  Inveslitionsrechnung
Budgel  aahts.  übei  Nachlrags-  Dalum

Konlö  BölOICFnuntt ktedll  niehnum)  gcmollun0  BiyHiünduy)  knidll'omolivi  Kompüfönz  Giinohml(lung
217ü504(1(14 5an1enmg1ichu1haua 411ü[+00.ü0 521'883a7  12j'11B3.87 %ppientngdesK+adiIes  1:11'8B387 o e GV 25üt12m8

6153 ß06ü (lI  EmlAngahat!unq  Komtnunaltahrzeup Plagpio Poder OII)  34'293.'10 34'203.10' Molotüchadsn allea Fahizüug 34'203 tü  d e GV 26 (!6 2026

Legende'

o = ordenlliche  Ausgaben

d = dnngliche  Ausgaben

e = einmalige  Ausgaben

w = jalmlich  wiederkehrende  Ausgaben

Llnterhalt  Hochbauten,  Schulanlagen  (ER)/Überschreitung  von  CHF  33'459:  Wegen  eines  Kurzschlusses

gingen  zahlreiche  Decklampen  im  Kindergarten  defekt.  Die  Kosten  wurden  vollständig  durch  die

Versicherung  übernommen,  allerdings  auf  einem  separaten  Konto  verbucht  (Bruttoprinzip).  Weiter  musste

für  die jährliche  Grundreinigung  der  Schulinfrastruktur  aufgrund  Vakanz  in der  Schulhauswartung  eine

externe  Reinigungsfirma  beauftragt  werden.

Sanierung  Schulhaus  (IR) / Überschreitung  von CHF  121'884:  Der geschätzte  Bruttokredit  für die

Etappierung  der Schulhaussanierung  wurde  im  vergangenen  Jahr  überschritten.  Die  Planung  der

Etappierung  war  schwierig  und hängt  jeweils  auch  von  einigen  externen  Faktoren  (Wetter,  Handwerker

usw.)  ab. Insgesamt  liegen  die aufgelaufenen  Kosten  per 31. Dezember  2025  nach  wie  vor  unter  dem

bewilligten  Kredit.

Ersatz-Anschaffung  Kommunalfahrzeug  Piaggio  Porter  (IR) / Überschreitung  von CHF  34'293:  Siehe

Ausführungen  unter  Kapitel  VerpfIichtungskreditkontroIIe.

Der  Gemeinderat  hat  die  restlichen  Nachtragskredite  an seiner  Sitzung  vom  11.  Juni  2026  genehmigt.
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Finanzkennzahlen

Die  Finanzkennzahlen  sind  im Anhang  15 der  Jahresrechnung  2025  aufgeführt.
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3.3  Erfolgsrechnung

Die Erfolgsrechnung  2025  weist  ein negatives  Ergebnis  auf:

Gesamtaufwand

Gesamtertrag

Ertragsüberschuss  (+)/Aufwandüberschuss  (-) vor

Gewinnvemendung

CHF

CHF

CHF

4'884'368.11

4'834'568.58

- 49'779.53

Gegenüber  dem Budget  schloss  die Erfolgsrechnung  um CHF I 37'563  besser  ab als vorgesehen.  Budgetiert

war  ein Aufwandüberschuss  (Minus)  von CHF I 87'363,  abgeschlossen  hat die Jahresrechnung  2025  aber  mit

einem  Aufwandüberschuss  von CHF  49'799.53.  Ausschlaggebend  für das bessere  Ergebnis  waren  mitunter

Mindernettoausgaben  von CHF 77'389  in 5 der 9 Rubriken  der Erfolgsrechnung  (vor  Ergebnisverwendung).

Diese  Minderausgaben  konnten  die Mehrkosten  in den Rubriken  «Bildung»  (CHF  30'961  ), «Gesundheit»

(CHF9'915),  «Soziale  Sicherheit»  (CHF 22'550)  und «Umweltschutz  und  Raumordnung  (CHF 8'668)

abfedern.  Die Mehrkosten  in der  Rubrik  «Bildung»  sind auf  höhere  Besoldung  der  Lehrkräfte  und Schulleitung,

Entschädigungen  an gymnasialen  Unterricht  und Unterhalt  der Schulanlagen  zurückzuführen.  Jene in der

Rubrik «Gesundheit»  -  wie bereits in den Vo2ahren - sind in den gestiegenen Beiträgen an die stationären
Pflegekosten  auszumachen.  In der  Rubrik  «Soziale  Sicherheib>  sind die Beiträge  an die Ergänzungsleistungen

sowie  an den Lastenausgleich  Sozialregion  Asylwesen  höher  ausgefallen  als budgetiert.  Der  Mehraufwand  in

der Rubrik  «<Umweltschutz  und  Raumordnung»  ist auf die höhere  Abgabe  an  den  Naturschutzfonds

zurückzuführen.

Auf der Ertragsseite  konnten  rund CHF  3.36 Mio. an Steuern  vereinnahmt  werden.  Budgetiert  war ein

Steuerertrag  von rund  CHF  3.26 Mio. Die Mehreinnahmen  betragen  somit  rund CHF  100'OOO. Dabei  liegt  der

Steuerertrag  der  natürlichen  Personen  um  CHF334'881  über  dem  Budget,  was  grösstenteils  auf

Nachzahlungen aus den Vo2ahren zurückzuführen ist. Der Ertrag der juristischen Personen ist hingegen um
CHF 349'402  tiefer  ausgefallen  als budgetiert,  dies, weil Rückzahlungen  geleistet  werden  mussten.  Die

Einnahmen  aus Sondersteuern  betragen  CHF269'088  und liegen um CHF114'988  über dem  Budget.
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Ebenfalls  zum erfreulichen  Ergebnis  beigetragen  haben  die budgetierten  Ausgleichzahlungen  des Kantons

Solothurn  im Zusammenhang  mit der  Steuerreform  (STAF)  in der  Höhe  von CHF  23'450,  die Beiträge  aus

dem  Ressourcenausgleich  von CHF 77'450  sowie  wiederum  die «buchhalterischen  Sondereffekte»  im

Zusammenhang  mit  der  Neubewertung  des Finanz-  und VerwaItungsvermögens  aus dem  Jahr  2021.  Diese

führen  dazu, dass  die Gemeinden  bis 2025  (zum  letzten  Mal)  die Neubewertungsreserven  in linearen

Tranchen  auflösen  müssen,  was  zu einem  jährlichen  Ertrag  von  CHF  11 3'942  führt.  Dabei  gilt  es zu beachten,

dass  solche  Auflösungen  resp.  Neubewertungen  einen  Iiquiditätsunwirksamen  Einfluss  auf  den

Finanzhaushalt  ausüben.

Erfolgsrechnung  vor  Gewinnverwendung

In der  folgenden  Auflistung  werden  pro Rubrik  in der Erfolgsrechnung  die wesentlichsten  Abweichungen

gegenüber  dem Budget  erklärt  (Beträge  grob  gerundet).

Aufgabenbereiclie  (Funktionale  Gliederung)

ALLGEttiElNE  VERWAITUNG

Neitoergebnis

öm=xruche  ORDNUNG  UND SICHERHEI  r
VERTEIDIGuNG

Nelioetgebnis

BIL[)uNG

Nellüetgebnis

KULTUR,  SPORT  uND  FRE[EIT.  KIRCHE

Neltoetgebnis

GESuNDHEIT

Nelloetgebnis

SOZIALE  SICHERHEIT

Nelloetgebnis

VERKEHR

Nalloetgebnis

lJMWELTSCHUTZ  uND  RAUllORDNUNG

Nelfoetgebnis

VüLKSWIRTSCHAFT

Neltosrgehnis

FINANZEN  UND STEUERN

Niilloeigebnis

Total  Aufwand  I Ertrag

Ertragsüberschuss
AufwandÜberschuss

Total

Jahresrechnung  2025

AuTwand  Erkag

587'72t1.51  275'855.90

311'872.81

1 ü6'429.26  59'884.45

46'544.81

2 2ßü'439.2!1  467'G1ü3.10

14'953.C15  o.oo

14'953.05

3 35a935.43  0.üO

335'935.43

83578g.B5  5'110.0ü

830'679.65

261'140.2C1  36'072.üt)

225'068.2ö

43f645.13  382726.85

48'918.28

14a8fü).3ü  ü.Ot)

14'850.30

35'467.29  3'656'815.81

3'621'358.52

4'884'388.1i 4'884'36B.1'1

4!184'368.11 4'884'368.11

Budgel  2ü25

AuTwand  Ettrag

59')'850

112'225

2"1f15'fi25

85'30ü

32fi'02ü

818a53ü

2!)0'780

467'84ü

1 9'725

6T710

3'626'653

260'74ü

33!)'1  1ü

40'700

71'525

424aOf%1

1 '761a575

70'000

15'300

o

326a02ü

1 (T400

8ü8'130

45762

245'0  18

427'59Ü

4(T250

ü

19725

3'688a363

4'!167'6(15 4'9ß7'fü15

4'167tfü15 4'967'605

Jahrasrechnung  2024

Aufwand  Ertrag

563'039  3Ü

103'2[i'1  48

2 172'042.90

13'582.95

3ü0'5D2  i2

758a898.ü5

259'268.33

412a942.28

14'428.75

'139'155.24

3'432'741  13

267'7116.65

295'292.65

44'862.45

5B'399.03

d32'923.35

1'73!1a1 '19.55

0.O0

13'582.95

0 0ü

3(X)'5ü2  12

5'1ü0.ü0

753'796.ü5

2 9'882.fü)

229'5F16 33

384'908  58

28'ü33  70

ü.üO

14'428.75

3 57S a896 37

4'737'119.4ü 4?37'119.Ö

4'737'119.40 4'737'119.40

Bei den Funktionen  «Legislative»  und «Exekutive»  sind insgesamt  Mehrkosten  von CHF 5'000.00

angefallen.

Die  Kosten  bei der  «GemeindeverwaItung»»  sind  um CHF  12'000  tiefer  ausgefallen.

Minderkosten  von  CHF 10'OOO.OO ergeben  sich beim  Unterhalt  des Verwaltungs-  und des  Mehr-

zweckgebäudes.

Die Funktion  «Bauverwaltung»  weist  dank  höheren  Baugebühren  ein um CHF  10'OOO.OO besseres

Ergebnis  aus.

In der  Funktion  «Feuerwehr»  bewegen  sich  die  Ausgaben  im  Rahmen  des  Budgets.  Bei  den

FeuerwehrpfIichtersatzabgaben  konnten  Mehreinnahmen  von  CHF  1 9'500.00  erzielt  werden.

In der Funktion  «militärische  Verteidigung»  sind die  Unterhaltskosten  für den  Scheibenstand  um

CHF  2'500.00  tiefer  ausgefallen.

Minderkosten  von  CHF  3'000.00  ergaben  sind  bei der  Funktion  «Zivilschutz».  Tiefere  Unterhaltskosten  bei

den  Anlagen  sowie  tiefere  Beitragskosten  an die  ZSO  führten  zum  besseren  Ergebnis.
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2.  Bildung Mehraufwand CHF  31'000

Bei  den  Funktionen  «Kindergarten,  Primarschule  und  Werken»  sind  insgesamt  Mehrkosten  von

CHF  29'000.00  angefallen.  Diese  sind auf höhere  Besoldungskosten  an  der  Primarschule  infolge

krankheitsbedingten  Stellvertretungen  und  der  Führung  einer  zusätzlichen  Klasse  zurückzuführen.

Weitere  Mehrkosten  von CHF  22'000.00  ergeben  sich bei der Entschädigung  an den gymnasialen

Unterricht.  Aktuell  besuchen  4 SuS  den  Unterricht,  budgetiert  2 waren  SuS.  Die  um CHF  2'000.00  höheren

Kosten  bei den  Schulliegenschaften  sind  auf  höhere  Unterhaltskosten  zurückzuführen.

Die  Schulgelder  für  die  Sonderschulen  sind  um CHF  5'000.00  höher  ausgefallen.

Bei der  Funktion  «Musikschule»  ergeben  sich beim Betriebsbeitrag  an den HOEK  Minderkosten  von

CHF  15'000.00.

Minderkosten  bei der Informatik  führten  in der Funktion  <«Schulleitung»  zu einem  um CHF  5'000.00

besseren  Ergebnis.  Zudem  liegt  der  Nettoaufwand  der  «Tagesbetreuung»  um CHF  7'000.00  unter  dem

Budgetwert.

3.  Kultur,  Sport  und  Freizeit,  Kirche  Minderaufwand

-  Es sind  gesamthaft  nur  marginale  Minderkosten  von  CHF  346.95  angefallen.

CHF  346.95

4.  Gesundheit Mehraufwand CHF  IO'OOO

Die Beiträge  an die stationäre  Pflege  sind höher  ausgefallen  als vom Kanton  Solothurn  ursprünglich

angekündigt.  Die  Weiterverrechnung  richtet  sich  dabei  nach  der  Einwohnerzahl  der  Gemeinde.

5. Soziale  Sicherheit Mehraufwand CHF  22'000

Mehrkosten  von  CHF  12'000.00  ergeben  sich  aus  dem  höheren  Beitrag  an die ErgänzungsIeistungen  zur

AHV.  Die Beiträge  werden  den  Gemeinden  ebenfalls  nach  Einwohnerzahlen  verrechnet.

Die  restlichen  Mehrkosten  von  CHF  1 0'OOO.OO sind  einerseits  auf  höhere  Beiträge  an den  Lastenausgleich

«Asylwesen»  und  anderseits  auf den  Wegfall  des  Kantonsbeitrages  für  den  Schutzstatus  «S>»

zurückzuführen.

6.  Verkehr Minderaufwand CHF  19'000

In der  Funktion  «Werkhof»  sind die Nettoaufwendungen  um CHF  7'000.00  höher  ausgefallen.  Tiefere

Einnahmen  bei den  internen  Verrechnungen  führten  zu den  höheren  Kosten.

Die  Funktion  «Gemeindestrassen»  schliesst  mit Minderkosten  von  CHF  26'000.00  ab.  Tiefere

Unterhaltskosten  bei diversen  Positionen  führten  zu der  Verbesserung.

7.  Umweltschutz  Raumordnung Mehraufwand CHF  9'000

Die  Unterhaltskosten  bei den  «Gewässerverbauungen»  sind  um CHF  3'000.00  tiefer  ausgefallen.  In der

Funktion  «Raumordnung»  wurden  keine  Dienstleistungen  Dritter  beansprucht.  Dies  führt  zu Minderkosten

von  CHF  4'000.00.

In der Funktion  «Arten-  und Landschaftsschutz»  ergeben  sich Mehrkosten  von CHF  14'000.00.  Die

Mehrkosten  sind  auf  höhere  Abgaben  an  den  Naturschutzfonds  zurückzuführen.  Von  den

Grundstückgewinnsteuererträgen  hat die Gemeinde  einen  fixen  Anteil  an den Naturschutzfonds  zu

bezahlen.

8.  Volkswirtschaft  Minderaufwand  CHF5'000

-  Weniger  Unterhaltskosten  bei Drainagen  und  Flurwege  führten  zu einem  Minderaufwand  von  CHF  5'000.
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9. Finanzen  und Steuern Mehreinnahmen CHF  1 33'000

Gesamthaft  konnten  Steuern  von CHF  3.362  Mio. fakturiert  werden.  Budgetiert  wurde  ein Steuerertrag  von

CHF  3.260  Mio. Die Mehreinnahmen  betragen  über  alle  Steuern  hinweg  CHF  1 02'000.

Der  Steuerertrag  der  nat. Personen  beträgt  CHF  3'1 83'000.00  und liegt  CHF  337'000.00  über  dem Budget.

Zu diesem erfreulichen Ergebnis haben Nachzahlungen aus Vo2ahren von CHF 239'000.00 sowie um
CHF  96'000.00  höhere  Vorbezugsrechnungen  und CHF  2'000.00  Mehreinnahmen  bei den Quellensteuern

beigetragen.

Bei den  juristischen  Personen  ein Ertrag  von CHF  260'000.00  budgetiert.  Effektiv  ergab  sich jedoch  ein

Aufwandüberschuss  von CHF 89'000.00.  Dies entspricht  einem  Minderertrag  von  CHF  349'000.00.

Massive  Rückzahlungen,  aufgrund  definitiver  Veranlagungen  aus den Vorjahren  führten  zu diesem

schlechten  Ergebnis.

Erfreulicher  sieht das Ergebnis  bei den Sondersteuern  aus. Budgetiert  wurde  mit Einnahmen  von

CHF 151 'OOO.OO. Vereinnahmt  wurden  effektiv  CHF 269'000.00.  Dies entspricht  einem  Mehrertrag  von

CHF 118'000.00.  Davon  entfallen  CHF 67'000.00  auf die Grundstück-  und CHF 51'000.00  auf die

Sondersteuern.

Zudem  ergaben  sich  Minderkosten  bei  den  Steuerabschreibungen  und  Wertberichtigungen  von

CHF  1 8'000.00  sowie  bei den Zinskosten  von CHF 1 0'OOO.OO.

Abschreibungen

Für das Rechnungsjahr  2025 beträgt  das abzuschreibende  Verwaltungsvermögen  CHF 5'514'465.29.  Das

Verwaltungsvermögen  ist in 10 verschiedene  Anlagekategorien,  welche  durch das Amt  für Gemeinden

vorgegeben  sind, unterteilt.  Die Abschreibungen  erfolgen  nach  Nutzungsdauer  der  Anlagen.  Diese  variieren

von  4 bis  50  Jahren.  Der tiefste  Abschreibungssatz  beträgt  2%  (Leitungsnetze)  und  der  höchste

Abschreibungssatz  beträgt  25% (lnformatik).  In der Jahresrechnung  2025  wurden  gesamthaft  planmässige

Abschreibungen  von CHF 247'698.42  getätigt.  Im Jahre 2025 wurde  die  letzte Tranche  des  «alten

VerwaItungsvermögens»  von CHF  134'138.80  abgeschrieben.

Fazit  zum  Rechnungsabschluss

Das Ergebnis  ist sehr erfreulich,  da einerseits  die Nettoaufwände  gegenüber  dem  Budget  2025 tiefer

ausgefallen  und im Vergleich  zum Vorjahr  nicht  signifikant  gestiegen  sind.  Dennoch  muss  auch  in diesem  Jahr

wieder  erwähnt  werden,  dass  die Ausgleichszahlungen  des Kantons  (STAF)  sowie  die Entnahme  aus der

Neubewertungsreserve  zum  sehr  guten  Ergebnis  beigetragen  haben.  Diese  werden  ab 2028  bzw. 2026  jedoch

endgültig  wegfallen,  was die künftigen  Jahresrechnungen  schmälern  wird.

Ergebnisverwendung

Der Gemeinderat  schlägt  der Gemeindeversammlung  vor, den Aufwandüberschuss  von CHF 49'799.53

folgendermassen  zu verwenden:

Belastung  Bilanzüberschuss  (Eigenkapital) CHF 49'799.53
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3.4  Investitionsrechnung

Auch  im  Rechnungsjahr  2025  sind  wichtige  und  nachhaltige  Investitionen  getätigt  worden.  Die

Investitionsrechnung  weist  Nettoinvestitionen  von  CHF  466'440  auf.  Die  Investitionsausgaben  sind

grösstenteils  auf  die  laufende  Schulhaussanierung  zurückzuführen.  Diese  sollte  gegen  Ende  2026

abgeschlossen  werden.  Unter  anderem  konnten  im vergangenen  Jahr  auch  noch  Förderbeiträge  des Kantons

i. Z. mit  der  Schulhaussanierung  vereinnahmt  werden.

Investitionsrechnung

Ausgaben  Verwaltungsvermögen CHF 556'176.97

Einnahmen  Verwaltungsvermögen CHF 89'736.70

Nettoinvestitionen  Verwaltungsvermögen CHF 466'440.27

Die  Gegenüberstellung  der  Selbstfinanzierung  zu  den  Nettoinvestitionen  (CHF  466'440)  ergibt  den

SeIbstfinanzierungsgrad.  Dieser  beträgt  für  das  Rechnungsjahr  2025  44.40  %. Bei  negativen  Investitionen  und

gleichzeitig  positiver  Selbstfinanzierung  gilt  der  Richtwert  ebenfalls  als eingehalten.

3.5  Spezialfinanzierungen

Die SpeziaIfinanzierungen  (Wasserversorgung,  Abwasser-  und Abfallbeseitigung)  haben  im Rechnungsjahr

2025  positiv  und  über  dem  Budget  abgeschlossen.  Dadurch  konnte  das  Eigenkapital  der

SpeziaIfinanzierungen  für  künftige  Investitionen  weiter  geäufnet  werden.  Die  Wasserversorgung

(+CHF  36'314)  weist  ein Eigenkapital  von neu CHF  982'368,  die Abwasserbeseitigung  (+CHF  56'007)  ein

Eigenkapital  von neu CHF  2'142'176  und die Abfallbeseitigung  (+CHF8'333)  ein Eigenkapital  von neu

CHF  61 '248  auf.

Die Spezialfinanzierung  Wasserversorgung  schliesst  mit einem  Ertragsüberschuss  ab. Der  Überschuss  wird über

das Eigenkapital  der  Spezialfinanzierung  gutgeschrieben.

Die Spezialfinanzierung  Abwasserbeseitigung  schliesst  mit einem  Ertragsüberschuss  ab. Der Überschuss  wird

über  das Eigenkapital  der  Spezialfinanzierung  gutgeschrieben.  Das hohe  Eigenkapital  ist zu einem  grossen  Teil

auf  die vereinnahmten  Anschlussgebühren  der  Investitionsrechnung  zurückzuführen.

i:t::..-.:..3Qi..44;J;-C.:JJ " - ' iV ' "imi  +!! : " "  ' f 'J&'t*"  J":-'Z L..([ p,"k;.-:a..'..:'.:;,:=,',J,=a).;=,-.',:,'-'::',:',::.=f..,=.),i
Abfallbeseitigung + 8'333

Die Spezialfinanzierung  Abwasserbeseitigung  schliesst  mit  einem  Ertragsüberschuss  ab. Der  Überschuss  wird  dem

Eigenkapital  der  Spezialfinanzierung  gutgeschrieben.
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3.6  Bilanz

Unsere  Gemeinde  weist  per  31. Dezember  2025  nach  Ergebnisverwendung  einen  soliden  Bilanzüberschuss

(kumulierte  Ertragsüberschüsse)  von CHF  2'341'437  aus.  Die flüssigen  Mittel  haben  um CHF  302'951  auf

CHF2'16642  infolge  Investitionen  in die  Schulhaussanierung  abgenommen.  Um  die  anstehenden

Sanierungen  unserer  kommunalen  Infrastruktur  stemmen  zu können  (z. B. Mehrzweckgebäude  oder  auch

Gemeindestrassen),  wird  vermutlich  mittelfristig  eine  Fremdfinanzierung  erforderlich  sein.

Finanzvermögen 4'665'835.05 14'006'045.66 14'238'340.25 4'433'54).39

Verwaltungsvermögen 3'012'643.10 564'1  77.07 345'435.22 3'231  '384.95

7'678'478.18i14'570'222.73 14'583'775.57Total  Aktiven 7'664'925.34

Kurzfristiges  Fremdkapital 975'863.4S 4'0i32'914.85 4'043'754.89 1'015'023.59

Langfristiges  Fremdkapital 285'129.28 2'282.46 297.95 287'113.79

Eigenkapital 6'41 7'4B5.47 201 '044.62 255'7  42.13 6'362'787.96

i7'678'478.18i 4'286'241 .93i 4'299'794.77Total  Passiven 7'664'925.34
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3.7  Bericht  der  Revisionsstelle

!i:';5'i';i:
RechnungsprÜfungskommission

der  Einwohnergemeinde  Horriwil

4557  Horriwil

Gemeindeversammlung

der  Einwohnergem-einde  Horriwil

4557  Horriwil

Bestätigungsbericht  der  RechnungsprÜfungskommission  zur  Jahresrechnung  2025

Als Rechnungsprüfungskümmissiün  der  Einwohnergemeinds  Hürriwil  haben  wir  die per  31.j2.2025  abgeschlos-

sene  Jahresrechnung  2ü25,  bestehend  aus  Bilanz,  Erfölgsrechnung,  Investitionsrechnung,  Geldflussrechnung  und

Anhang  im Sinne  der  kantona1en  Gesetzgebung  nach  § 156  Gemelndegeselz  (GG)  geprüfl.

Der  Gemeinderat  ist für die Aufstel)cing  der  Jahresrechnung  in Übereinstimmung  mit  den  kantonalen  und kommu-

nalen  Vorschriften  veranlwortlich.  Diese  Verantwortung  beinhaltet  die Ausgesta1tung  und Umsetzung  des  internen

Kontrollsystems  (IKS)  sowie  die Einhaltung  des  RechnungslegungsmodeIIs  nach  den  Vorgaben  des zuständigen

Departements.

Unsere  Verantwortung  ist es, aufgrund  unserer  Prüfung  ein Pnungsurteil  über  die Jahreisrechnung  abzugeben.

Die  Prüfung  beinhaltet  die Durchführung  von Prüfungshandlungen  zur  Er1angung  der  Slcherheit,  dass  die Jahres-

rechnung  frei von  falschen  Angaben  als Folge  von  Verstössen  oder  IrrtCimern  Ist. Dle  Auswahl  der  Prüfungshand-

lungen  liegt  im Ermessen  dss  Pr(jfers.  Dies  schlmsst  elne  Beurtellung  der  Rlsiken  wesentlicher  falscher  Angaben

in der  Jahresrechnung  als Folge  von Verstössen  oder  Irrt(knern  ein. Bei der  Beurteilung  dieser  Risiken  berück-

sichtigt  der  PrÜfer  das vorllegende  interne  Kontrollaystem,  sowett  es für die Aufstellung  der  Jahresrechnung  von

Bedeutung  ist, um die den Umständen  enlsprectienden  Prüfungshandlungen  festzulegen,  nicht  aber  um ein Prü-

fungsurteil  über  die Wirksamkeit  des  internen  Kontroilsystems  abzugeben.  Die Prfüung  umfasst  zudem  die Beur-

teilung  der  Angemessenheit  der  angewandten  ReehnungsIegungsmethoden,  die  Plausibilität  bei  vorgenommenen

Schälzungen  sowie  die  Würdigung  der  Gesamtdarstel!ung  der  Jahresrechnung.  VVir sind  der  Auffassung,  dass  die

von  uns  erarbeiteten  Prüfungshinweise  eine  ausreichende  und angemessene  Grundlage  für  unser  Prüfungsurtell

bilden.

Nach  unserer  Beurteilung  entspricht  die Jahresrechnung  für  das  am Bilanzstichtag  :31.12.2025  abgeschlossene

Rechnungsjahr  2025  den  kantonalen  und  kommunaten  Vorschrlften.

l/Vir bestätigen,  dass  unsere  Rechnungsprüfungskommission  dle gesetzlich  verlangle  Befähigung  durch  mindes-

tens  eine  Person  erfüllt.  D(e Bestirnmungen  über  die  Unvereinbarkeit  der  Amtsausübung  sind  eingehalten.

Wir beantragen, dis vorliegende Jahresrechnung 2025 mit einem AuAvandÜberschuss vor Er(lebnisverwendung
von  Fr. 49'799.53  zu beschliessen.

Horriwil,  8. Juni  2026

Vlzepräsidentin

-(«rS<»\t-i3
Petra  Furrer  Spirig

Aktuarin
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Jahresrechnung  2025

2 j  Allgemeinsr  Haushalt

Erfolgsrechnung Gesamtaufwand

Ertragsüberschuss  (+) / Au%andüberschuss  (-) vor  aewinnverwendung

2.T 1 Ergebnisver.vendung  (nicht  budgetietl)  Zusälzliche  Abschteibungen

2 12  Ergebnisveriiiendung  (nicht  budgetiem  Bildung  Vorfinanzienung

2.13  Ergebnisvetwendung  (nicht  budgetien)  EinlagelEntnahme  in{aus  finanzpolitische  Reserve

214  Ergebnlsvehvendung  (nlcht  budgetlen)  Elnlage/Emnahrne  In{aus Bllanzüberschuss  (Eigenkapital)

Dle Gemelndeveisarnmlung  beschliesst  die Gewinnverivendung  gemäss  Anliag  2.1.1 bis 2.1.4.

DurchdenAufwandi)berschussvemngensichdasEigenkapital(BilanzüberschussSachgruppe299)auf  Ft.2'34T43730

lnvestitionsrechnung Ausgaben  Verwaltungsvetmögen

Einnahmen  Venvalfüngsveimogen

Nettoinvestitionen  Verwaltungsvermögen

4'8&4'368.  ll
4'B34'568.58

-49'799.53

49'799  53

Fr  556176.97

Fr  89736.70

Fr  466'440.27

Bilanz Bilanzsumme Fr 7'664'925.34

2 2 Spezralfinanzierungen  Wasserversorgung

Abwasserbesei!igung

Abfallbeseiligung

Auftvandübeischuss
Aufwandüberschuss

Aufyvandüberschuss  -l

Fr.  36'314.45

Fr.  56'ü07.05
Pr.  8'332.-52

Dei  Ertiagsüberschuss  der Spezlalflnanziening  Wasservetsoigung  vAyd dem entsprechenden  Eigenkapltal  zugevr'iesen
Der Eriragsübeischuss  der Spezialfinanzierung  Abviasseöeseitigung  mrd  dem entspiechenden  Eigenkapital  zugewiesen.

Der Eriiagsübeischuss  der Spezialfinanzierung  Abfallbeseiligung  wrd  dem entspiechenden  Elgenkapital  zugetvlesen.

Durch  diese  Zuweisung/Belastung  ergeben  sich  folgende  z.»'eckgebundene  Elgenkapiialien.

Wasserversorgung  Verpfilchtung  (+) I Voischuss  (-)
Abwasserbeseibgung  Verpfiichtung  (+) / Voischuss  (-)

Abfallbeseitigung  VerpflichluÖg  (+) I Vorsföuss  (-)

982'367.56

2'142'175.80

fü  '248.30

2 3 Die Rechnungspnufungskommission  hat die vorliegende  Jahtesrechnung  geprüfi  und beanlragl  dem Gemeindeiat  und det Gemeindeversamrnlung
dlese  zu beschllessen

Antrag  an  die  Gemeindeversammlung

Der  Gemeinderat  beantragt  der  GemeindeversammIung,  die  Jahresrechnung  2025  der  Einwohnergemeinde

Horriwil  in seiner  Gesamtheit  zu beschliessen.

Eintreten

Auf  das  Traktandum  wird  EINSTIMMIG  eingetreten.

Detailberatung

Keine  Detailberatung.

Beschluss

Die  Gemeindeversammlung  genehmigt  die  Jahresrechnung  2025  in ihrer  Gesamtheit  EINSTIMMIG.
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4  Totalrevision  Feuerwehrreglement

Gesetze  und Vorschriften  werden  von Zeit  zu Zeit  an neue  Entwicklungen  und Rahmenbedingungen

angepasst.  So  wurde  auch  das  Gebäudeversicherungsgesetz  (GVG)  des  Kantons  Solothurn  totalrevidiert  und

ist am 1. Januar  2025  in Kraft  getreten.  Das  Gesetz  regelt  unter  anderem  das  Feuerwehrwesen  und legt  die

Organisation  sowie  die  Aufgaben  der  Feuerwehren  im Kanton  fest.

Aufgrund  dieser  Gesetzesrevision  mussten  auch  die  entsprechenden  kantonalen  und  kommunalen

Reglemente  überprüft  und angepasst  werden.  Nachdem  der Kanton  sein  Feuerwehrwesen-Reglement

überarbeitet  hat,  waren  nun  auch  die  Gemeinden  gefordert,  ihre  Feuerwehrreglemente  an die  neuen  Vorgaben

anzupassen.

Der  Gemeinderat  hat  deshalb  in Zusammenarbeit  mit  der  Feuerwehrkommission  das  kommunale

Feuerwehrreglement  überarbeitet  und auf  den aktuellen  Stand  gebracht.  Gegenüber  dem bisher  gültigen

Reglement  aus dem  Jahr  2013  ergeben  sich  jedoch  keine  wesentlichen  Änderungen.  Hauptsächlich  wurden

Anpassungen  bei Begrifflichkeiten  vorgenommen  sowie  Änderungen  aus den übergeordneten  gesetzlichen

Grundlagen  übernommen.

Eine  materielle  Änderung  betrifft  die Bussen  bei mittelschweren  und schweren  Verstössen.  Diese  wurden  um

CHF  10 beziehungsweise  CHF  20 erhöht.

Antrag  an  die  Gemeindeversammlung

Der Gemeinderat  beantragt  der GemeindeversammIung,  die Totalrevision  des Feuerwehrreglements  zu

genehmigen  und  per  1. Januar  2027  in Kraft  zu setzen.

Eintreten

Auf  das  Traktandum  wird  EINSTIMMIG  eingetreten.

Detailberatung

Keine.

Beschluss

Die  Gemeindeversammlung  genehmigt  die  Totalrevision  des  Feuerwehrreglements  und  die  Inkraftsetzung  per

L Januar  2027  EINSTIMMIG.

ü 7/1 9



Protokoll  Gemeindeversammlung  25.  Juni  2026

5 Mitteilungen  Ressorts

Ressort  Präsidiales  (Adrian  Läng)

BEFÖRDERUNG  FEUERWEHRKOMMANDO:  An der  ersten  Sitzung  der  Feuerwehrkommission  in der  neuen

Legislatur  wurde  Michael  Schreier  vom  Gemeindepräsidenten  Adrian  Läng  zum  Hauptmann  befördert.  Michael

Schreier  leistet  seit  mehr  als 21 Jahren  Feuerwehrdienst,  davon  18 Jahre  in Horriwil.  Der  Gemeinderat  dankt

ihm für  seinen  grossen  Einsatz  und  wünscht  ihm viel Erfolg  in seiner  neuen  Funktion  als Kommandant  der

Feuerwehr  Horriwil.

Ressort  Infrastruktur  (Cyrill  Spirig)

TRINKWASSERQUALITÄT:  Im Grundwasser  des  Wasserversorgungsgebiets  werden  vermehrt  Schadstoffe

wie  ChIorothaIonil-MetaboIiten  im Trinkwasser  nachgewiesen.  Diese  Abbauprodukte  gelten  als gesundheitlich

bedenklich  und  überschreiten  in  der  Region  teilweise  die  gesetzlichen  Grenzwerte  der

Lebensmittelgesetzgebung.  Weil  das  Problem  schon  länger  bekannt  ist,  hat der  Bund  die  Kantone

angewiesen,  aktiv  zu werden  und verlangt  von den Versorgern,  Massnahmen  zu  ergreifen,  um  dem

entgegenzutreten.  Die Wasserversorgung  Wasseramt  AG hat die Situation  analysiert,  sieht  aktuell  jedoch

keine  aktiven  Massnahmen  vor  und  beschränkt  sich  auf  die Beobachtung  der  Entwicklung.  Der  Gemeinderat

ist mit diesem  Vorgehen  nicht  einverstanden  und fordert  konkrete  Massnahmen  zur  Einhaltung  der

gesetzlichen  Vorgaben,  beispielsweise  durch  den Einsatz  von Aktivkohlefiltern.  Kritisiert  wird  zudem  die

zurückhaltende  Haltung  des Kantons,  der aus Sicht  des Gemeinderats  zu wenig  Engagement  bei der

Umsetzung  von Massnahmen  zeigt.  Der  Gemeinderat  vertritt  die Auffassung,  dass  bestehende  Grenzwerte

einzuhalten  sind  und  bei  Uberschreitungen  gehandelt  werden  muss.  Zusätzlich  wird  auf  weitere

problematische  Stoffe  wie TFA  hingewiesen,  die ebenfalls  im  Trinkwasser  nachgewiesen  werden  und

gesundheitliche  Risiken  bergen  können.  Der  Gemeinderat  will  sich  weiterhin  für  eine  hohe  Trinkwasserqualität

einsetzen.  Zur  Verbesserung  der  Transparenz  sollen  künftig  die  relevanten  Messwerte  auf  der

Gemeindewebseite  veröffentlicht  werden.  Damit  sollen  die Bevölkerung  informiert  und gleichzeitig  Behörden

und  Wasserversorger  zu weiterem  Handeln  motiviert  werden.

Bernhard  Lütolf  fragt,  warum  der  Kanton  in dieser  Angelegenheit  nichts  beisteuern  will?

Cyrill  Spirig  antwortet,  dass  beim  Kanton  mit Kreativität  Gründe  gefunden  werden,  um keine  Massnahmen

einzuleiten.  Es gilt  der  Rechtsstaat  und  gesetzliche  Grenzwerte  sind  einzuhalten.  Werden  Pestizidgrenzwerte

überschritten,  müssen  Massnahmen  ergriffen  werden.  Allein  die Situation  zu beobachten  genügt  nicht.

Entscheidend  ist, wirksam  dagegen  vorzugehen.

Maurice  Thomet  fragt,  ob der  Kantonsrat  in dieser  Angelegenheit  etwas  unternimmt?

Adrian  Läng  antwortet,  dass  auf Bundes-  sowie  auf Kantonsebene  Gesetzesgrundlagen  bestehen.  Die

Gemeinde  als kommunale  Ebene  bildet  die unterste  Ebene  in der  Hierarchie.  Der  Kanton  Solothurn  hat  der

Gemeinde  Horriwil  versichert,  dass  man  im Austausch  mit  dem  entsprechenden  Bundesamt  ist. Anschliessend

wird  das Bundesamt  Rückmeldung  an die Kantone  erteilen  - und die Kantone  anschliessend  an die

Wasserversorgungen  und Gemeinden.  Die  Gemeinde  Horriwil  wird  das  Thema  weiterhin  eng  verfolgen,  ist

jedoch  an die föderalistischen  Strukturen  des  Systems  gebunden.

Maruice  Thomet  fragt,  ob bereits  Motionen  oder  Vorstösse  in diesem  Thema  gemacht  wurden?

Adrian  Läng  antwortet,  dass  aktuell  keine  konkreten  Vorstösse  bestehen.  Derzeit  ist eine  Interpellation  zum

Thema  «Zustand  des Grundwassers  zur  Trinkwassergewinnung»  im Kantonsrat  hängig.  In dieser  werden

allgemeine  Fragen  zur  Grundwassergewinnung  und  Verunreinigungen  gestellt.

Bernhard  Lütolf  sagt,  dass  er einen  Vorstoss  in dieser  Angelegenheit  begrüssen  würde.  Der  Kantonsrat  hat

die Möglichkeit,  Hand  zu bieten.  Es gibt  offensichtlich  Massnahmen,  die  ergriffen  werden  könnten,  aber  man

aus  diversen  Gründen  nicht  bereit  ist, diese  anzugehen.

Adrian  Läng  bedankt  sich  und nimmt  die  Wortmeldungen  zur  Kenntnis.
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Ressort  Finanzen  (Adrian  Läng)

Keine  Mitteilungen.

Ressort  Bildung  (lris  Schuler)

Keine  Mitteilungen.

Ressort  Gemeindeleben  (Stefan  Probst)

BRUNNENFEST  GUGGE  BBS:  Am 6. Juni  2026  hat auf  dem Dorfplatz  das Brunnenfest  der Gugge  BBS

stattgefunden.

REISE  DER  SENIORINNEN  UND  SENIOREN  2026:  An  der  diesjährigen  Seniorenreise  nahmen  48

Seniorinnen  und  Senioren  teil. Begleitet  wurden  wir  von Pfarrerin  Sigrid  Wübker,  Diakon  Dominik  Meier,  der

Spitex  Wasseramt  sowie  Andrea  Guldimann  von der Bürgergemeinde.  Besucht  wurde  das Gartencenter

Zulauf  in  Schinznach-Dorf.  Der  Ausklang  fand  wieder  im  Gasthof  Sonne  statt.  Gedankt  wird  der

Bügergemeinde  Horriwil  und der EAW,  welche  jährlich  einen  finanziellen  Beitrag  an den Seniorenausflug

leisten.

SPIELPLATZ:  Der  alte Spielplatz  entspricht  nicht  mehr  den Sicherheitsnormen.  Die bestehenden  Geräte

wurden  deshalb  abgebaut.  Unterstützt  wurde  der  Abbau  durch  den  Verein  Dorfträff.  Die Bauarbeiten  für  den

neuen  Spielplatz  beginnen  in den  Sommerferien.

ANLASS  «GEMEINSAM  GEGEN  NEOPHYTEN»:  Am 20. Juni  2026  wurde  von  der  Bürgergemeinde  Horriwil

ein Informationsanlass  zu Neophyten  durchgeführt.  Dabei  wurde  über  gebietsfremde  Pflanzen  und deren

Bekämpfung  informiert.  Begleitet  wurde  der  Anlass  mit  Referaten  vom  Revierförster.

6 Varia

MOBILFUNKANTENNE  SCHULHAUS:  An der letzten  Gemeindeversammlung  wurde  über  den möglichen

Standort  einer  Mobilfunkantenne  beim  Schulhaus  informiert.  Eine  Neubeurteilung  der  Swisscom  hat  ergeben,

dass  aus  ihrer Sicht  in den  kommenden  5 Jahre  kein  unmittelbarer  Bedarf  für die  Realisation  einer

Mobilfunkantenne  besteht.

Schluss

Gemeindepräsident  Adrian  Läng  bedankt  sich  bei  den  Anwesenden  für  die  Teilnahme  an  der

GemeindeversammIung.  Seinen  Dank  richtet  er  auch  an die  Ratskolleginnen  für  ihren  ehrenamtlichen  Einsatz

und  ihre  Unterstützung.  Ein  Dankeschön  richtet  der  Gemeindepräsident  auch  an  die  Finanz-  und

Gemeindeverwaltung,  an  die  Rechnungsprüfungskommission  und  an  alle  weiteren,  Kommissionen

Behördenmitglieder  und  Funktionärinnen  und Funktionäre,  die sich  für  die  Gemeinde  Horriwil  einsetzen.

Ende  der  GemeindeversammIung: 20.50  Uhr

EINWOH  ERGEMEINDE  HORRIWIL

Adrian  Län

Gemeindepräsa Gemeindeverwalterin
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